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Neue Pop-CDs

Jethro Tull:
„Thick as a
Brick 1 & 2“
(Chrysalis)

Der Flöten-Rock-Kauz Ian Anderson
sorgte 1972 mit dem skurrilen Konzept-
Album „Thick as a Brick“ für Aufsehen.
Lustvoll kombinierte er Folk, Jazz und
Rock mit einer spinnerten Geschichte,
die er dieses Jahr überraschend mit einem
weiteren Album fortsetzte. Nun sind bei-
de Teile altmodisch auf Vinyl samt auf-
wendigem Buch in einer Box zu haben.

Jeff Wayne:
„The War of
the Worlds –
The New 
Generation“
(Sony)

Mit dem Prog-Pop-Science-Fiction-Kon-
zept-Album „Krieg der Welten“ räumte
der US-Amerikaner Jeff Wayne 1978 sa-
genhaft ab. Nun hat er den Millionen-
Bestseller neu eingespielt: mit Liam Nee-
son als Erzähler und Sängern wie Gary
Barlow, Ricky Wilson (Kaiser Chiefs),
Alex Clare und Joss Stone. Ein Bombast-
Spektakel der exzentrischen Art.

Nur so zum Spaß über-
arbeitete ein Berliner
Student, der sich Wan-
kelmut nennt, einen
Folk-Song des israeli-
schen Sängers Asaf Avi-
dan. Aufgepimpt mit
Beats wurde „One

Day/Reckoning Song“ europaweit zum
großen Überraschungshit der Saison
2012 – obwohl Avidan anfangs wenig be-
geistert davon war. Nun legt Wankelmut
eine unterhaltsame Mix-Compilation
nach, die sein Talent, Beats und Melo-
dien zu koppeln, unterstreicht und auch
seinen Superhit enthält.

Bergen: 
„Bärenmann“
(K&F Re-
cords). 
Ab 18.1.

Das vielversprechende Adjektiv „sonder-
bar“ trifft auf diese junge Band aus Dres-
den zu. Produziert vom Bassisten der
Kollegen von Erdmöbel, bieten die acht
Songs des neuen Bergen-Albums seltsa-
me Texte über „Haut aus Orange“ und
den „Bärenmann“. Dazu passt der behut-
same, von Bläsern verstärkte Folk-Pop-
Sound, der an Belle & Sebastian erinnert.

Diverse:
„Soulfood“ 
(Trikont)

Unter Soul Food versteht man die tradi-
tionelle Kochkunst der Afroamerikaner
in den Südstaaten der USA. Meist deftige
Mahlzeiten, die seit einiger Zeit en vogue
sind. Der DJ und Koch Sven „Katmando“
Christ hat nun ein Rezeptbuch mit einem
Soulfood-Soundtrack gekoppelt, der an-
gemessen lässige Klänge von Dr. John, Ru-
fus Thomas und Bo Diddley bietet.

Matthew E.
White: 
„Big Inner“ 
(Hometapes)

Der vollbärtige Künstler, der das Cover
dieser Platte ziert, schaut zwar aus wie ei-
ner dieser hochempfindsamen Folk-Bar-
den, die in den USA inflationär verbreitet
sind, musikalisch ist er aber viel aufre-
gender. Bravourös kombiniert er auf sei-
nem Debüt Streicher-Soul mit Gospel,
Country und Tropicalia-Klängen zu dicht
arrangierten Songs. CHRISTOPH DALLACH

Wankelmut:
„Wankel-
moods 
Vol. 1“ 
(Get Physical)


